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Am 1 . Oktober beginnt ein neues Abonnement auf die

„Karlsruher Zeitung " . Wir gestatten uns , zu demselben
alle Diejenigen ergebenst einzuladen , denen daran gelegen
ist, ein Blatt zu erhalten , welches vor Allem auf die

strengste Zuverlässigkeit seiner Mittheilungen und

auf eine sachliche Behandlung aller Tagesfragen
das größte Gewicht legt . Wie bisher , so wird die „ Karls¬

ruher Zeitung " auch in Zukunft bestrebt sein , diese Zu¬
verlässigkeit der Berichterstattung durch die sorgfältigste
Auswahl in dem vorliegenden Material und durch Korre¬

spondenzen gutunterrichteter Mitarbeiter im In - und
An Stande zu wahren . Was die Raschheit der Bericht¬
erstattung betrifft , so glauben wir darauf Hinweisen zu
dürfen , daß die „Karlsruher Zeitung " einen ans¬

gedehnten Depeschendienft hat
Ueber alle Vorkommnisse im Lande , die ein all -

gemeineres Interesse in Anspruch nehmen , wird die

„Karlsruher Zeitung " durch zahlreiche Korrespondenten
gewissenhaft und rasch informirt . Die Vertheilung der

letzteren ist eine solche, daß alle Landestheile gleichmäßig
Berücksichtigung finden . .

Den Volks - und landwirthschaftlichen Ange¬
legenheiten hat die „ Karlsruher Zeitung" von jeher
besondere Aufmerksamkeit zugewendet und wird dies auch
in Zukunft thun .

Die Pflege eines guten Feuilletons bildet für die

„Karlsruher Zeitung " den Gegenstand besonderer Sorg¬
falt und kommt in der Wahl spannender Erzählungen
und anregender Aufsätze zum Ausdruck . Das Bestreben
der „ Karlsruher Zeitung " in dieser Richtung geht nament¬
lich dahin , eine gediegene und lautere Familienlektüre ,
unter Bevorzugung deutscher Schriftsteller , zu bieten .

Der Abonnementspreis der „ Karlsruher Zeitung "

beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . , bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg .

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬
achten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen , wogegen bei den

hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

Berzeichniß der Agenturen
S . Gang , Kaiserstraße 43.
E. Salzer , Kaiserstraße 69.
B - Merkle , Kaiserstraße 160.
Lebensbedürfniß - Verein ,

Karlsstraße 3.
H . Nothweiler , Kronenstr . 43.
H. Zentner , Markgrafenstraße 25.
Wilh. Erb , Markgrafenstraße 32.
Lebensbedürfniß - Verein ,

Schützenstraße 41.
I . Vetter , Zirkel 15.

der „ Karlsruher Zeitung " .
Lebensbedürfniß -Verein , So -

phienstr. 27.
Wilh . Sämann , Sophienstr . 45.
F . A. Herrmann , WaldstrdK 5-
L. Dörflinger , Waldstraße 45 -
F . L. Rathgeb , vorm . F . Maisch -

Waldstraße 57.
G . Bronner , Wilhelmstraße 1 .
C. Bleß , Wilhelmstraße 34.
Jul . Dehn , Zähringerstraße 55.

Die «Mditia « der „Karlsruher Zeitung".

Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 19 . September d . I . gnädigst geruht , den Post¬

sekretär Leander Holzer aus Rohrhardsberg zum Ober -
postdirektions - Sekretär bei der Kaiserlichen Oberpost¬
direktion in Karlsruhe zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 19 . September d. I . gnädigst geruht , den
Postpraktikanten Paul Peppler aus Borbruch bei Driesen
unter Vorbehalt seiner Staatsangehörigkeit zum Post¬
sekretär zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Gratzherzag haben
unter dem 19 . September d . I . gnädigst geruht , die
Postpraktikanten Julius Schubnell aus Rastatt und
Otto Heuß aus Haßmersheim zu Postsekretären zu er¬
nennen .

Richt-Nmtticher Theil.
Karlsruhe , den 27 . September .

Nach der gestern von uns mitgetheilten amtlichen Mel¬
dung aus Deutsch- Südwestafrika hat der stellvertretende
Landeshauptmann für dieses Schutzgebiet , Major Leut¬
wein . am 27 . August das Lager des Hottentottenhäupt -
lings Hendrik Witboi in der Naukluft erstürmt . Am
1 . August war der äußerste Termin der Witboi zur Ueber -
legung bewilligten Frist abgelaufen . Nahezu vier Wochen
später ist erst der Angriff erfolgt . ES scheint also , daß
Major Leutwein nach Ablauf des Termins noch einige
Zeit gewartet hat ; es kann ihm somit nicht der Vorwurf
gemacht werden , der gegen Major v . Francois erhoben
worden ist , auf die südafrikanische Gepflogenheit , sich bei
Entschlüssen Zeit zu lassen , nicht Rücksicht genommen zu
haben . Der Schlachtort ist nicht genau festzustellen . Die
Karte in dem zum amtlichen Gebrauch herausgegebenen
Kolonialatlas nennt die Naukluft nicht und die bisherigen
Berichte aus Südwestafrika haben genauere geographische
Angaben noch nicht gebracht . Witboi hat , wie der „ Reichs¬
anzeiger " berichtet , den Rückzug nach Süden angetreten
und um Frieden gebeten . Es ist also nicht gelungen , ihn
zum Gefangenen zu machen. Seine Gefangennahme würde
allerdings das beste Mittel gewesen sein , die Ruhe im
Schutzgebiete wiederherzustellen . Indessen mag es ihm
mit der Bitte um Frieden nach so vielen Niederlagen
seiner Anhänger und nach der kürzlich erfolgten Ver¬
stärkung der deutschrn Schutztruppe doch mehr Ernst sein
als bei früheren Gelegenheiten .

In einem Monat werden die französischen Kammern
zusammentreten . Heute Früh ist im „ Journal officiel "
das Dekret des Präsidenten Casimir - Perier erschienen ,
welches die Kammern auf den 23 . Oktober beruft . Der
Budgetausschuß wird vor dem Plenum der Deputirten -
kammer zusammentreten , um sich mit dem Budgetentwurfe
zu beschäftigen, dessen Hauptzüge gestern von uns mit -
getheilt worden sind. Fast immer vor dem Beginne der

Lammerverhandlungen Pflegen in Frankreich Gerüchte
über einen bevorstehenden Ministerwechsel aufzutauchen
uud von dieser Regel findet auch diesmal keine Ausnahme
statt . Mehrere Blätter versichern , daß zwischen Casimir -
Perier und dem Ministerpräsidenten Dupuy eine tief¬

gehende Spannung bestehe. Einzelne radikale Journale
wollen sogar wissen , daß der Präsident der Republik
sich schon jetzt bemühe, für Dupuy einen geeigneten Nach¬
folger zu finden , und zwar soll er hierzu den ehemaligen
Deputirten Waldeck - Rousseau , seinerzeit Minister des
Innern im sogen , „ großen Kabinct " Gambetta 'S , aus -
ersehen haben . Nun ist so viel richtig . daß die politi¬
schen Neigungen des Herrn Casimir - Perier nicht un¬
bedingt mit denen des gegenwärtigen Ministerpräsidenten
übereinstimmen ; worin sie sich von einander unterscheiden ,
ist in den gestern von uns wiedergegebenen Aeußerungen
der „Nordd . Allgem . Ztg .

" über die Ersatzwahl im bis¬
herigen Wahlkreise Casimir - Perier 's auseinandergesetzt
worden . Allein Herr Casimir -Perier beabsichtigt nicht ,
ein persönliches Regiment in Frankreich einzuführen , und
wenn sein Ministerium nicht völlig diejenige Politik ver¬
tritt , die seinen eigenen Neigungen entspricht , so dürfte
darin für ihn noch kein Grund liegen , das Kabinet zu
wechseln . Schließlich hat er doch mit den Kammern zu
rechnen , deren Zusammensetzung auf die Wahl des Mini¬
steriums von erheblichem Einflüsse ist . Wenn ein Ka -
binetswechsel in Frankreich eintritt — und mit dieser
Möglichkeit hat man in Frankreich ja stets zu rechnen —
so dürfte er nicht vor dem Zusammentritt der Kammern ,
sondern während der Session , und zwar im Zusammen¬
hänge mit Parlamentarischen Vorgängen eintreten .

Deutschland.
* Berlin , 26 . Sept . Zu der Ansprache Seiner Majestät

des Kaisers in Thorn trägt die dortige „Ostdeutsche
Zeitung " noch nach, daß nach verschiedenen Berichten der
Kaiser , als er von dem Verhalten der polnischen Bevöl¬
kerung sprach , das Wort „ Hierselbst " nicht gebraucht habe
und sich danach seine Antwort nicht als an die Thorner
polnische Bevölkerung , sondern an weitere Kreise gerichtet
darstellt .

Darmstadt , 26 . Sept . Seine Kaiserliche Hoheit der
Großfürst - Thronfolger von Rußland trifft über¬
morgen zum Besuch der Großherzoglichen Herrschaften
auf Jagdschloß Wolfsgarten ein . (Die Reise des Groß¬
fürsten nach Darmstadt wird mit Recht als der sicherste
Beweis dafür angesehen , daß die allarmirenden Nach¬
richten einiger Zeitungen über den Gesundheitszustand des
Kaisers Alexander unbegründet sind .)

— Durch Allerhöchsten Erlaß ist genehmigt worden ,
daß in Verbindung mit dem Hauptgsttesdienst am Sonn¬
tag den 9 . Dezember d . I . in den evangelischen Kirchen
eine Feier zur Erinnerung an die 300jährige Wiederkehr
des Geburtstags Gustav Adolfs veranstaltet , und daß
in den von evangelischen Schülern besuchten höheren und
niederen Schulen , sowie Lehrer - und Lehrerinnenbildungs¬
anstalten auf die Bedeutung dieses Gedenktages hin¬
gewiesen wird .

— Gestern hat , wie bereits berichtet , wieder eine
Sitzung des Preußischen Staatsministeriums statt¬
gefunden und Berliner Blätter knüpfen an dieselbe die
Erwartung , daß die politische Situation wieder in Fluß
kommen dürfte , indem jetzt die Fragen , welche in den

Z) Im Sonnenschein .
Erzähluug von Sophie von Khuenberg .

(Fortsetzung und Schluß .)

Schloß Schwanenruh war so ein rechtes Buenretiro für glück¬
liche Menschen . Nicht zu groß » um sich in endlosen Gängen
verlieren zu können und dennoch behaglich weit mit einem kühlen ,
alterthümlichen Speisesaal , luftigen Schlafzimmern und reizvoll
ausgestatteten Empsangsräumen .

Nach allen vier Himmelsgegenden hinaushangend , blumen -

Lbersponnene Verandas , an der einen Ecke ein rundlicher Thurm
mit schöner Fernsicht und um den ganzen festen Bau herum ein

weitgedchnter , üppiger Park mit Lauben , Wald , schimmernden
Rasenflächen und rieselndem Gewässer . Und weiter hinaus
Scheunen und Ställe , goldig wogende Felder und Buchenwal¬
dungen von tadelloser Schönheit .

In diesem irdischen Paradies eine wohlgeschulte , verständige
Dienerschaft , eine Küche , an deren Feinheit Lukullus seine Freude
gehabt hätte , und an der Tafel , dem Pessimisten zur Seite , ein

lebensfrohes , schönes Menschenpaar , schwelgend in süßer Sorg¬
losigkeit des Daseins . Es konnte wirklich keine stärkere Dosts
von überzeugendem Glück für Edgar 's zweifelnde Seele geben .
Er ließ sie aber nur widerstrebend auf sich einwirken , etwa wie
ein mißtrauischer Kranker die Arznei nur halb hinunterschlürst
und den Rest absichtlich verschüttet .

Nur Babtz » dieses entzückendste aller erstgeborenen Babies , wie

Henry es in seinem Briefe geschildert , machte Edgar 's festsitzen¬
den Pessimismus allmählich ein wenig schwankend , so daß er zu¬
weilen fröhlich auflachte , wenn es sich vor ihm auf .dem Rasen
wälzte oder mit seinen kleinen Händchen nach Edgar 's demokra¬
tischem Bollbart tappte und ihn ganz barbarisch daran zauste .

DeS Morgens ritt er mit Henry die Felder ab und wunderte
sich, wie rosig die Banernkinder waren , wie die Mäher fröhlich
ihren Krug leerten und daß die kräftige Luft und der scharfe

Ritt ihm so Wohl behagten . Dann setzte er sich zu der lieb¬
reizenden , jungen Frau des Freundes unter das luftige Zeltdach
und ließ sich das Frühstück schmecken. Wenn Henry da war , so
sah er der Beiden Augen in stummer Glückseligkeit ineinander
glänzen und war zuweilen auch Zeuge eines hastig gegebenen
Kusses . War er allein mit ihr , so bat sie ihn , ihr vorzulesen ,
denn er hatte eine schöne , weiche Stimme und ein künstlerisches
Verständniß für das , was ec las . Er nahm dann meist Goethe
zur Hand , vor dessen klarer Größe ihm alles andere gering er¬
schien , und las . Tie junge Frau lauschte in weicher Hingebung ,
und wenn er zu Ende war , so dachte er unwillkürlich , daß eS
doch noch etwas Größeres und Höheres gebe , als den Hang zur
Düsterkeit . . . .

Zuweilen packte ihn aber wieder sein Wahn von Elend und
Jammer , und dann sagte er sich : Das ist alles Täuschung ,
Heuchelei , vergängliche Stimmung . Es wird vielleicht der Tag
kommen » wo Henry seine Frau betrügen und Eva ihn Haffen
wird . Mitten in solche Gedanken hinein , — als ob sein Mutting
geheime Macht darüber besäße — fing gewöhnlich Baby zu schreien
an . Und Edgar , der , wie die meisten Männer » Kinder nicht
schreien hören konnte » lief mit seinen langen Beinen dem kläg¬
lichen Tone nach und war nicht eher zufrieden » als bis Baby
wieder lachte . Er geleitete Baby auf seinen Spazierfahrten im
Kinderwagen , er drang bis in das Allerheiligste der Kinderstube
vor und saß an seinem Bettchen mit Hampelmann und Schellen¬
geklingel und interesfirte sich lebhaft für die richtige Temperatur
der Milchflasche . Die Kinderfrau schüttelte verwundert den Kopf
über einen solchen Mann .

Eva lachte sich krank darüber und Henry schrieb an Frau
Hansen einen Brief darüber , der fast etwas von einem Bulletin
an sich batte .

Als Frau Hansen ihn empfing , weinte sie vor Freude und
kaufte sofort ein grobes leinenes Kinderkleidchen » das sie an
Edgar mit dem Bemerken sandte » er möge es Baby zum Ge¬
schenk machen . ES sei zwar einfach , aber das schade nicht » für 's

Land , die früheren seien wirklich gar zu luxuriös gewesen , er habe
sie sicher schon verdorben , der kleine Bengel !

In seiner Antwort schrieb Edgar unter anderem : „Wie kannst
Du mir so ein Kleid für Baby schicken . Mutting , — ich merke
wohl . Du willst mich zum Besten haben . Aber ich wußte ja
damals nicht so genau » was so ein Kind braucht , ich sage Dir ,
die drei Kleidchen sind eben gut genug für den Jungen » —
schicke mir , bitte , meine Apparate , ich will ihn Dir Photogra -
Phiren io allen Stellungen .

"

Frau Hansen tanzte mit dem Brief ihres SohneS förmlich irr
der Stube umher . Sie schrieb an Henry einen glückseligen Brief ,
der mit den Worten schloß : „Nun nur noch ein schönes , junges
Mädchen , — dann ist die Kur vollendet ! Könnt Ihr Hilde nicht
einladen ? Sie ist, so viel ich weiß , auf Besuch in Seehof , also
ganz in Eurer Nähe . Er hat ihr schon einmal den Hof gemacht ,
auf einem Backfischball bei Tante Lea . die wäre so recht nach
meinem Herzen I"

Sieben Wochen waren vergangen und Edgar dachte nicht an
Heimkehr . Baby beschäftigte ihn nach wie vor , aber daneben noch
etwas Anderes . Ein braunes Mädchenköpfchen , daS sich ange¬
legentlich über Babh 's Händchen neigte , so oft ec hinzu trat .
Sie machte ihm den Rang in Baby 's kleinem Herzen streitig
Baby wußte nicht mehr genau , ob eS Edgar 's Bart oder Hilda 's
Locken zausen sollte , und in diesem Dilemma entschied es sich oft
für Beides und brachte durch diese gleichzeitig in Angriff ge .
nommene Thätigkeit Edgar 's und Hilda 's Gesichter oft in be¬
denkliche nachbarliche Berührung , welcher Umstand den halb¬
bekehrten Pessimisten noch um ein Stück weiter in die fröhliche
Ueberzeugung hineindrängte , daß ein süßes Fraucnantlitz allein
schon des Lebens werth sei !

Und Hilde » die für den ernsten , jungen Mann schon vor drei
Jahren in ihrem Kinderherzen eine sehnsüchtige Neigung gefaßt
und ihn ahnungslos hier wicdergefunden hatte , hütete sich wohl »
die wachsende Aufmerksamkeit , die Edgar ihr entgegenbrachte »
abzulehnen und gestand ihm durch ihr erröthendes Lächeln » durch



nächsten Monaten die Gesetzgebung beschäftigen sollen ,
zur vorläufigen Entscheidung gelangen. Die „National¬
liberale Korrespondenz" meint, es seien hauptsächlich zwei
Anliegen, welche in den Vordergrund treten werden : die

Steuerreform und die Abwehr gemeingefährlicher Auf¬
reizungen . In letzterer Beziehung meint die „ Korrespon¬
denz" , es sei noch nichts Sicheres in Erfahrung zu bringen,
während die ..Nationalzeitung " wissen will , es stehe

„seitens des preußischen Staatsministeriumseine bestimmte
Stellungnahme zu der Frage der Abwehr gemein¬
gefährlicher Agitationen unmittelbar bevor " . Wir geben
diese Meldungen lediglich zur Vervollständigung der

Berichterstattung wieder.^
— In Hadersleben trat heute eine deutsch - dänische

GrenzregulirungSkommission zusammen . Daß in
der vorigen Nummer der „Karlsr. Ztg.

" statt von einer

deutsch - dänischen von einer deutsch - englischen Kommission
gesprochen wurde, war ein Jrrthum , der auf der undeut¬
lichen telephonischen Uebermittelung der betreffenden
Meldung beruhte und den wir hiermit richtig stellen .
Was die Aufgabe der Kommission betrifft , so besteht sie
darin , eine Frage zu entscheiden, die mehrmals Streitig¬
keiten zwischen dänischen und deutschen Fischern hervor¬
gerufen hat . In den Gewässern zwischen Fühnen und

Schleswig hat schon lange bei einigen kleinen dänischen
Inseln Unsicherheit darüber geherrscht , wo die Seegrenze
zwischen den beiderseitigen Gebieten geht, da im Friedens¬
vertrage von 1864 hierüber nichts abgemacht worden ist .
Die Kommission soll nun diese Verhältnisse endgiltig
regeln.

— Die Untersuchung gegen den Kanzler Leist, wegen
der bekannten Vorgänge in Kamerun , soll dem „Hamb .
Korr . " zufolge ergeben haben , daß Leist's Verhalten
durchaus nicht tadellos gewesen , andererseits aber auch
ein großer Theil der Beschuldigungen erfunden oder
wenigstens stark übertrieben sei . An eine Wiederverwen¬
dung Leist's im Kolonialdienste sei jedenfalls nicht zu
denken . (Die Verhandlung gegen Leist findet, wie schon
berichtet, am 16 . Oktober vor der Disziplinarkammer in
Potsdam statt .)

München, 26 . Sept . Der Inspekteur der bayrischen
Kavallerie , Frhr . v. Sazenhofen , wurde seinem An¬

träge gemäß , unter Beförderung zum General der Ka¬
vallerie , zur Disposition gestellt .

Stuttgart , 26 . Sept . Der „Staatsanzeiger" meldet
amtlich , daß der Wirkl . Staatsrath v . Heß unter Ver¬
leihung des Titels und Rangs eines Geh . Raths als
Nachfolger des verstorbenen Geh . Raths Frhrn . v . Soden
zum Vorstande des Verwaltungsgerichtshofs ernannt
worden ist .

Oesterreich -Ungarn .
Wie« , 26 . Sept . Heute begannen die Hofjagden

in Steiermark , an denen Ihre Majestäten Kaiser Franz
Joseph und König Albert von Sachsen, sowie Prinz Leo¬

pold von Bayern und Erzherzog Ferdinand , Großherzog
von Toscana , theilnehmen. Früh um 6 Uhr erfolgte
der Aufbruch zur Gemsjagd im Weißenbachl. Am 29.
Sept . kehrt der Kaiser nach Wien zurück und am 3. Ok¬
tober begibt er sich nach Gödöllö. — Der Heeresaus¬
schuß der ungarischen Delegation hat die Berathung
des Militärbudgets zu Ende geführt . Die Berathung
hat sich rascher und glatter vollzogen als sonst und nicht
eine einzige Forderung der Heeresverwaltung ist einer
ernsten Opposition begegnet . Sogar der kritischeste Punkt
in den Berathungen früherer Jahre , die sogenannte Frage
der ungarischen Militärakademie , ist mit einem Entgegen¬
kommen behandelt worden , welche gewisse chauvinistische
Regungen rechtzeitig zurückgedrängt hat . Das ist sehr
erfreulich, denn das Heer kann kein Streitobjekt für Jene
bilden , die es mit der Stärke der Monarchie ernst
meinen, und an dieser Stärke hat Ungarn gewiß kein
kleineres Interesse als die diesseitige Reichshälfte. Bei
der Verhandlung über das Extravrdinarium der Heeres¬
verwaltung sprachen sich mehrere Redner gegen die Ver-

daS Leuchten ihrer blauen Augen halb schon zu, waS er stündlich
auf den Lippen hatte, zu begehren . Baby aber, daS lachte dazu,
wie ein rechter , kleiner Amor mit seinen schalkhaften Wangen»
grübchen.

Dann eines TageS , dann kam ein Brief von Mutting, worin
sie ihren Sohn bat , heimzukebren . Sie fühle sich so einsam,
und er werde ja ohnedem schon froh fein , zu seinen geliebten
Philosophen und seinem ernsten Junggesellenleben zurückzuflüchten .
Auf die Länge müsse dieses Jubelleben ihn gewiß anwider» .
Edgar merkte ganz gut den Spott dieser Zeilen» hinter dem sich
ein frohlockendes Auflachen versteckte, und er sagte sich leise :
Mutting » Mutting , daS war Dein Werk!

WaS nun thun ? ! Seinen langgehegten Prinzipien untreu
werden und um Hilda 's Hand andalten — oder heimfahren» wie
er gekommen und sich über seine Bücher werfen und ihr liebliches
Bild vergraben in lauter Broschüren über daS soziale Elend ? !

Nein — daS konnte er nicht mehr ! Die LebenSsehosucht hatte
sein Herz erfaßt , und alle zweifelnden Gedanken bis auf ein
letztes graueS Restchen vertrieben : dieses Restchen stieg noch ein¬
mal an einem entzückenden Sommernachmittag , als er sich an¬
schickte , mit Hilde zu sprechen, in ihm empor. Er versuchte, mit
allem Aufwand seines hinsterbenden Pessimismus sich klar zu
wachen , daß die Ehen in der Regel unglücklich seien und — wenn
die seine glücklich wäre - er eigentlich gar kein Recht besäße,
sich vor den Anderen so vortheilhaft zu unterscheiden . Aber diese
Gedanken waren nur »och das letzte Aufzucken einer verlöschenden
Ueberzeugung. In feinem Innern jauchzte die Hoffnung.

Als er vor Hilde stand , »och ei» wenig schwankend , wie er
sei» übervolles Herz von der süßen Last der Liebe befreien könne,
kam Baby , der auf Hilde'S Schooß zappelte, dem Zaghaften zu
Hilfe , iudem er sein altes Experiment mit der Annäherung
zweier Körper energisch versuchte und Edgar's Kopf so tief zu
Hilde'S Wangen niederzog, daß seine Lippen sie streifte». Da
durchschaoerte den Pessimisten ein so stürmischer LebenSmuth , daß
er seine Arme um Hilde'S Hali schlang »nd über Baby 'S rosige
Fülle hinweg bittend stüstrrtr : „Sei mein Weib !" . . .

Wendung australischen Fleisches aus. Sektionschef von
Röckenzaun theilte mit, daß das Kriegsministerium bis¬
her zur Frage der Verwerthung v»n australischem Fleisch
durch die Armee eine bestimmte Stellung noch nicht ge¬
nommen habe. Reichs-Kriegsminister v . Krieghammer
fügte hinzu, daß seinen Erfahrungen gemäß die Gefahr
des Ueberganges zum australischen Fleisch nicht sehr groß
sei, da Jedermann das frische Fleisch vorziehe . Schon
die Ausgabe von Fleischkonserven an die Mannschaften,
die für die Umsetzung der Kriegsvorräthe nothwendig sei,
erscheine trotz der Vorzüglichkeit der Konserven als eine
für die Soldaten harte Maßnahme . Zum Schluffe der
Sitzung sprach der Obmann des Ausschusses , Graf An-
draffy , dem Reichs-Kriegsminister den Dank für dessen
Zuvorkommenheit aus. Jetzt erübrigt den Ausschüssen
der ungarischen Delegation nur noch die Erledigung des
Okkupationskredits . Der Budgetausschuß der österreichi -
schen Delegation wird morgen seine Sitzungen wieder
aufnehmen und das Heeresbudget in Berathung ziehen .

Italien .
Rom , 26 . Sept . In Florenz soll die Polizei eine

Werkstatt der Anarchisten entdeckt haben. In einem
Bauernhaus außerhalb der Stadt , das dem Gärtner
Salai gehört , der sich vordem mit der Herstellung von
Feuerwerkskörpern beschäftigte , fand die Polizei zwei
fertige Bomben mit langem Zünder , ferner eine Rolle
Zündschnur und verschiedene zur Herstellung von Bomben
dienende Werkzeuge . Salai und zwei der Mitschuld ver¬
dächtige Maurer wurden verhaftet .

Frankreich.
Nif Paris , 25. Sept . In den hiesigen politischen

Kreisen verfolgt man mit dem größten Interesse die
Haltung Englands mit Bezug auf den zwischen Frank¬
reich und Madagaskar ausgebrochenen Konflikt . Nach
einer in den englischen Zeitungen erschienenen Note des
„Foreign Office " hat die englische Regierung nicht die
Absicht, sich in diesen Konflikt einzumischen . Das ist eine
korrekte Haltung Englands, denn dasselbe hat das Pro¬
tektorat Frankreichs in Madagaskar in formeller Weise
anerkannt . Allerdings darf nicht übersehen werden, daß
die englische Regierung , wie sich aus dem Inhalte der
erwähnten Note schließen läßt, ihre neutrale Haltung an
gewisse Bedingungen zu knüpfen scheint . Wie, wenn der
Konflikt mit Madagaskar einen größeren Umfang an¬
nehmen und die französische Regierung vielleicht gar an
eine Annexion des Jnselreiches denken sollte ? Dann würde
sich aller Wahrscheinlichkeit nach die Haltung Englands
mit den geänderten Umständen gleichfalls ändern . Vor¬
läufig braucht jedoch davon nicht die Rede zu sein, denn
Frankreich hat nicht die Absicht , die Königin Ranavola
abzusetzen , sondern es wünscht bloß , daß Madagaskar
die Bestimmungen des Protektoratsvertrages mit Frank¬
reich in offener und ehrlicher Weise einhalte. Sollte
jedoch die Königin auf ihrer Nichtbeachtung der französi¬
schen Rechte beharren , dann wird es zum Kriege kom¬
men müssen . Wie weit dieser führen würde, ob zu einer
Verschärfung der Bestimmungen des gegenwärtigen Pro¬
tektoratsvertrages , oder zur Annexion des Jnselreiches ,
läßt sich nicht voraussehen . Darin wurzeln die Besorg¬
nisse auf englischer Seite. Für den Augenblick jedoch
handelt es sich bloß um die Wahrung der zu Recht be¬
stehenden Verträge. Nach der im Jahre 1890 zwischen
Frankreich und England abgeschlossenen Konvention wur¬
den den Engländern alle in Madagaskar erworbenen
alten Rechte garantirt . Frankreich weigert sich jedoch
auf Grund seiner Protektoratsrechte , jene Konzessionen ,
welche seitens der madagassischen Regierung an Fremde,
ohne vorherige Zustimmung des französischen General¬
residenten in Tananarive, ertheilt wurden, anzuerkennen.
Freiheit der Missionen , Handelsfreiheit u. s. w . stehen
nach dem Protektoratsvertrage zunächst den Franzosen'

zu, den anderen Nationen nur innerhalb gewisser Gren¬
zen und unter der Bedingung , daß sie die französischen
Behörden auf der Insel respekriren . Daß in diesen Be¬
stimmungen mancher Anlaß zu Reibungen zwischen den
verschiedenen in Madagaskar ansässigen Fremden gegeben
ist, liegt auf der Hand . Für den Augenblick jedoch ist
es von großem Werthe , daß England seine Neutralität
in dem Streite zwischen Frankreich und Madagaskar er¬
klärt hat . Auch was Italien betrifft , ist man hier der
Meinung , daß es sich neutral verhalten werde , wenn auch
in einzelnen italienischen Zeitungen mit Rücksicht auf die
erythräische Kolonie davor gewarnt wird, Frankreich nicht
festen Fuß auf Madagaskar fassen zu lassen .

Paris , 26. Sept . Die Pariser Blätter veröffentlichen
Auszüge aus einem Berichte des Arbeitsamts über die
Arbeiterausstände im Jahr 1893 . Darnach hatte das
abgelaufene Jahr 634 Ausstände in Frankreich aufzu¬
weisen , die sich auf 4386 Betriebe vertheilten und an
denen 173123 Arbeiter theilnahmen. 24,5 Prozent ver¬
liefen mit einem Erfolg für die Arbeiter, 43 Prozent mit
einem Mißerfolg und 32,5 Prozent wurden durch Aus¬
gleich beendet . Die Gesammtzahl der verlorenen Arbeits¬
tage erreichte die Höhe von 3170000 , was einem Ver¬
lust an Arbeitslohn von mindestens 10 Millionen Franken
entspricht. Großbritannien .

London, 26. Sept. Nach einer Meldung des Reuter '-
schen Bureaus aus Lourenzo Marques ist die eng¬
lische Marineinfanteriewieder eingeschifft worden, da jede
Gefahr eines Angriffs auf das englische Konsulat beseitigt
erscheint . Der portugiesische Gouverneur in Lourenzo
Marques hatte , wie gestern mitgetheilt, gegen die Landung
der Engländer Einspruch erhoben. Mit der Zurückziehung
der englischen Marineinfanterie wäre dieser Einspruch
erledigt. Die Lage scheint indessen noch immer eine kri¬
tische zu sein , da die portugiesische Streitmacht , welche

die Eingeborenen im Zaume halten soll , nur aus 120
europäischen Soldaten und 200 Schwarzen besteht .

Grotzherzogthum Baden.
Karlsruhe , den 27 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog begab Sich
am Dienstag Früh 7 Uhr nach dem Manöverterrain bei
Baudrecourt . Zunächst folgte Seine Königliche Hoheit
den Bewegungen der 33 . Division , welche nach Ueber -
schreiten der Nid östlich Wellersberg eine Stellung ein¬
nahm , und ritt dann zur 34 . Division , die bei Lesse -
Holacourt ihrem Gegner sich vorlegte. Gegen 12 Uhr,
als die Truppen Biwacks bezogen , kehrte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog in Höchstsein Quartier nach
R6milly zurück.

Gestern Früh um 5 Uhr begab Sich Höchstderselbe
von Remilly nach dem Galgenberg südlich von Herlingen ,
wo die 33 . Division in Gefechtsbereitschaft biwackirte .
Nach Beginn des Gefechts ritt Seine Königliche Hoheit
in der Richtung auf Holacourt der 34. Division ent¬
gegen , welche sich im Schutze der Dunkelheit zwischen
diesem Orte und Herlingen zum Angriff auf den Galgen¬
berg entwickelt hatte . Gegen 8 Uhr Morgens war das
Manöver zu Ende.

Nachdem der kommandirende General , General der
Kavallerie Graf von Haeseler , den Verlauf der drei
Manövertage besprochen hatte, verabschiedete Sich Seine
Königliche Hoheit von den Offizieren des XVI . Armee¬
corps und fuhr um 2 Uhr Nachmittags von R6milly
nach Straßburg , wo Höchstderselbe die Nacht verblieb
und heute Früh nach Schloß Mainau reiste .

* (Das „Gesetzes- und Verordnungsblatt für daS
Großherzogthum Baden " ) veröffentlicht in seiner beule er¬
schienenen Nummer 40 eine landesherrliche Verordnung , daS Ber-
waltungsverfahren zur Verfolgung von Rechtsansprüchen deS
Staats gegen Beamte betreffend. Das Ministerium der Justiz,
des Kultus und Unterrichts gibt eine Verordnung in Betreff der
Führung der Handelsregister bekannt. Ferner publizirt daS Finanz¬
ministerium eine Verordnung bezüglich der tzasenpolizeiordnung
sür Mannheim.

—* (Auf daS Telegramm ) , welches der HI. Verbands -
tag deutscher Gewerbevereine an Seine Königliche Hoheit den
Großherzog richtete , ist nachstehende Antwort eingetroffen:

„An die Vorsitzenden der Hauptversammlung des Verbandes
deutscher Gewerbevereine, die Herren Berghausen und
Schwindt , Karlsruhe.

Remilly , den 25 . September 1894 .
Ich danke den versammelten Delegirten , meiner in so

freundlicher Weise gedacht zu haben.
Friedrich , Großherzog."

» (Von den Regesten der Markgrafen von Bade «
und Hachberg ), 1050—1515 , herausgegeben von der Badische»
Historischen Kommission , bearbeitet von Richard Fester , ist
soeben im Verlag der Wagner'schen Universitätsbuchhandlung i»
Innsbruck die 4 . und 5 . Lieferung erschienen. Dieselbe umfaßt
oje Regesten deS Markgrafen Bernhard I . von Baden , vo»
1400 - 1421 und jene der MarkgrafenJohann, Heffo und Otto II.
von Hachberg, von 1392—1414-

* (Handel mit Antheilschrinrn ) Nachdem durch
daS Reichsgesrtz am 16 . Mai 1894 , die Abzahlungsgeschäfte be¬
treffend, die Veräußerung von Lotterieloosen und
Jnhaberpapieren mit Prämien gegen Tbeil -
z h langen , der sog . R a t en l o o sb a nd e l , auf den sich
die badische Verordnung vom 9 . Oktober 1890 bezogen hatte»
von Reichswegen verboten ist . haben sich eine Anzahl derjenige»
Geschäfte , welche früher RatenlooShandelbetrieben » dem Han¬
del mit Antheilschrinrn zugewendet . Die Ausgabe und
der Handel mit Antheilscheinen von PrämienanlehenSloosen ist
nach der dermaligen Gesetzgebung statthaft , wenn der Handel
nicht im Umherziehen erfolgt ( als sog . Wandergewerbe ) uni»
wenn der Ausgeber der Antheilscheine sich auch im Besitz deS
betr. Aalehenslooses befindet, auf welches er Antheilscheine aus¬
gibt . Die in einzelnen Fällen eingeleitete Untersuchung hat nun
aber ergeben , daß die letztgedachte Voraussetzung nicht immer
Mtriffi , und es ist deswegen gegen einige Bankgeschäfte in Nord»
deutschland strafgerichtliche Untersuchung wegen Vergehen- gegen
Z 286 R .St .G .B . eingeleitet worden . Weiler hat die sachver¬
ständige Prüfung der betr. Verloosungspläne ergeben , daß bei
diesem Geschäftsbetrieb eine empfindliche Uebcrvor »
thrilung des Publikums stattfindet. Es ist nämlich in
einem Falle festgeftellt worden , daß der für ein solches Antheil»
loos zu zahlende Kausvreis den KurSwerth um 60 bis 70 Proz .
übersteigt. Die „Bad . Korr .

" warnt daher vor der Bethei »
ligung an solchen angeblichen Loosgesellschaf -
tcn und dem Ankauf von Antheilscheinen an An»
lehensloosen eindringlichst.

* (DaSReichsversicherungSamt ) hat in einer Re»
kurSentscheidung ausgesprochen , daß bei der Abschätzung der
durch die Folgen eines Unfalls herbeigeführten Beschränkung
der ErwerbSfähigkeit unter Umständen auch eine vom
Arzte verordnete Nachkur mitberückstchtigt werden müsse. I »
dem der Entscheidung zu Grunde liegenden Falle hinderte die
Nachkur den Kläger wöchentlich an zwei halben Tagen , seinem
Erwerbe nachzugehen ; dadurch aber wurde er insofern in seiner
Erwerbsfähigkeit beschränkt , als er — abgesehen von dem wöchent¬
lich zweimaligen Verluste eines halben Taglohnes — in der
Uebernahme einer dauernden Arbeit gehindert wurde.

8okm. (Mittbeilungen auS der Stad trathssitz u og)
vom 27 . Sept. Die an der erweiterten Volksschule zu besetzende »
zwei Hauptlehrerstellen werden , nachdem seitens der
Großh . Oberschulbehörde ei» Einwand gegen die in Aussicht
genommenen Persönlichkeiten nicht erhoben wurde , dem Haupt»
lebrer Schäufele in Heidelberg und dem Unterlehrer Krauth hier
übertrage» . — Zu stellvertretenden Mitgliedern der pfandgericht¬
lichen LiegenfchaftSfchätzuogS - Kommifsion werde»
ernannt : als I. Stellvertreter Herr OrtSbauratb Hummel , als
H . Stellvertreter Herr Architekt Schweickhardt. — Für Herstellung
eines neuen » im Selbstverlag der Stadt erscheinenden Führers
durch Karlsruhe sollen die erforderlicheu Mittel in de»
189br Voranschlag eingestellt werden . — Die unter dem Name»

,Fischwurü " in den Handel gebrachte Fischkouserve wird alS-
nicht verbrauchSfteuerpflichtig erachtet-



* (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe .) Am
Durlacherthor kamen gestern Abend zwei Damen , die von dem
Pferdebahnwagen absvringen wollten, zu Fall und zogen sich leichte
Verletzungen zu. - Bon bübischer Hand wurden in der verflosse¬
nen Nacht in der Kaiserstraße 159 die Marquisenschnüre zer¬
schnitten . — In einer Wirthschaft der Karl -Straße wurde heute
Früh eingcbrochen . Der Einbrecher wurde aber von der Köchin ,
die unmittelbar neben dem WirthschaftSlokal ihr Schlafzimmer
hat , gestört und ergriff die Flucht. — Ein HauSbursche von
Geddesbach , der vom Amtsgericht Neckarsulm behufs Strafer¬
stehung ausgeschrieben war , wurde heute Früh hier verhaftet. —
Ein hiesiger Arbeitgeber, der einem seiner Arbeiter für Kost und
Wohnung gutgesvrochen hatte , gab diesem zur Begleichung der
Schuld 17 M . 40 Pf . Der Arbeiter verduftete indessen mit dem
Gelde und dem Arbeitgeber bleibt nichts übrig , als daS Kost-
und Logisgeld nochmals herzugeben . — Heute Morgen wurde in
der Kaiserpafsage ein Schaufenster von einem Manne mittelst
seines Regenschirms eingestoßen . — Heute Vormittag wurden die
Eheleute S . im Bayrischen Hof wegen Kuppelei verhaftet.

* (Kleine Nachrichten aus dem Großberzogthum .)
Das Gasthaus zur « Stube " in Königsschaffbausen wurde
am Montag Abend durch einen heftigen Brand in Asche gelegt
— Ein Arbeiter aus Waldkirch fiel am Montag in Kollnau
in den Gewerbekanal und ertrank.

H) Mannheim , 26 . Sept . ( Hafeneinweihung . —
Strafkammer .) An die am Sonntag den 14 Oktober statt -
fiadende Enthüllung des Kaiser Wilhelm -DenkmalS wird sich,
wie verlautet, am darauffolgenden Montag die Einweihung der
neuen Quaimauer , welche entlang dem Rbeinstrome errichtet
wurde , und die unterhalb der Rheinbrückt beginnt und sich un¬
unterbrochen fast bis zur Neckarspitze binzieht , anschließeo . —
Bor der hiesigen Strafkammer hatte sich heute ein berüchtigter
Mansardendieb zu verantworten , die sich im Oktober und No¬
vember v . I . in zahlreiche Häuser des hiesigen Villenviertel-
Eingang verschaffte unter dem Borgeben, im Auftrag eine - Hand-
wevksmeisters zu kommen , um die von dem Hausbesitzer ange¬
ordneten Reparaturen in dem Hause vorzunehmen. Der Dieb
ging sodann in die Mansardenzimmer , in denen die Dienstboten
schlafen, erbrach hier Koffer und Schränke und nahm Alles mit,
was ihm von Werth erschien . Aehnliche Manipulationen verübte
er auch in Stuttgart , woselbst er hierfür sechs Jahre Zuchthaus
erhielt . Von der hiesigen Strafkammer bekam der Dieb, welcher
der 22jährige Schlaffer Johannes Müller von Diedingen ist , eine
Zusatzstrafe von 5V, Jahren .

* Offenburg , 25 . Sept . (Der LandeStrachtenzug ) ,
welcher in Verbindung mit dem landwirthschaftlichen Gaufeste
für den nächsten Sonntag geplant ist» scheint eine über alles Er¬
warten große Betheiligung und eine dementsprechende Ausdeh¬
nung zu erfahren : Aus den Bezirken Offenburg , Oberkirch ,
Wolfach. Gengenbach, Lahr und Kehl laufen erfreuliche Zusagen
ein . ES sind auS diesen Bezirken wohl über zwanzig Festwagen
angemeldet ; auS dem Hanauerlande allein erscheinen über 80
Reiter in Trachten und vielleicht über 500 Landleute , Alt und
Jung , Groß und Klein freut sich auf daS eigenartige Fest . Auf
den Wagen sind landwirthschaftlicheBetriebe und Beschäftigungen
dargestellt » ähnlich wie bei dem kürzlich in Pforzheim stattgehabten
Feste . Die Rindviehzucht wird durch Vorführung prächtiger
Simmenthaler Exemplare » die Pferdezucht durch ausgezeichnete
Hannoveraner Raffelhiere sich auszeichnen.

<S Offenbnrg , 26 . Sept . ( Verschiedenes .) Sonntag
den 23 . d . M . fand im Saalbau des Herrn M . Armbruster da¬
hier ein Konzert des Lahrer Zithervereins statt , das sich einer
ungemein großen Betheiligung zu erfreuen hatte. Jede Nummer
des reichhaltigen Programms wurde mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen . — Bei dem am 23 . d . M . in HeiterSheim abgehal-
tenen Pferderennen errang Herr Dreiangelwirth Broß von Wind¬
schläg mit seiner 3Viiäbrigen Braunstute «Olga " den ersten Preis
im Trabsahren . — Der in Karlsruhe am 24 . d . M > im Alter
von 74 Jahren verschiedene Großh . Oberlandesgerichtsrath a . D .
Herr W . Gerbel lebte früher , vom 1 . Oktober 1864 an , eine
Reihe von Jahren in hiesiger Stadt als KreiSgerichtsrath . Wäh¬
rend dieser Zeit vertrat er die Stadt Offenburg als Abgeord¬
neter in der Zweiten Kammer der Landstände. Die Stadt
Offenburg ließ als Zeichen der Dankbarkeit durch einen Sohn
hiesiger Stadt , Herrn Domänenrath Elbs in Karlsruhe , einen
Kr«n» » m Sarge des Verblichenen niederlegen.

Verschiedenes .
* Berlin , 26 . Sept - (Mit der ersten Aufführung

der Gerhardt Hauptman n 'schen „Webe r") im „Deut¬
schen Tbeater" geht der Berichterstatter der „Nationalzeitung ",
Eugen Zabel , scharf in '« Gericht . Er schreibt : DaS Deutsche
Theater machte bei der ersten Aufführung der „Weber" ^ en Ein¬
druck einer aufgeregten sozialdemokratischenVersammlung . Wir
haben im Winter vorigen Jahres , als die „Weber" zum ersten¬
mal von der „Freien Bühne " gegeben wurden, das Stück aus¬
führlich besprochen , seine Vorzüge hervorgehoben, aber auch seine
Fehler nicht verschwiegen . Jene liegen in der Natürlichkeit des
Dialogs , dem Treffenden der Charakteristik, der düsteren Fär¬
bung der Handlung , dem Unerbittlichen und Unversöhnlichen des
Hungerpathos . Diese finden wir in dem grauen und quälenden
Einerlei der Stimmung . und dem Mangel an klar gegliederter,
fortschreitender Handlung . Jeder Aufzug spielt an einem andern
Ort , bis zum Schluß werden immer neue Figuren in den Mittel¬
punkt gestellt . DaS Stück bewegt sich nicht vorwärts , es rotirt
um dieselbe Achse, wie eine Drehscheibe , auf der immer andere
Gruppen sichtbar werden .

" Zabel schließt seine Besprechung der
Ausführung mit den Worten : „Kabale und Liebe" wurde ge¬
plaudert, die „Weber" wurden dagegen in den leidenschaftlichen
Scenen ganz nach der alten Schule gespielt. Schiller zeigte sich
im Deutschen Theater mit seinem besten Jugenddrama wirkungslos
und oaS von Tendenz geschwollene , grell ausgemalte Scenen -
gemenge Haoptmann 's , welches auf dem Gebiet der theatralischen
Verrohung einen bedeutenden Fortschritt bedeutet , errang den un¬
bestrittenen Beifall des Publikums ."

* Berlin , 26 . Sept . (Blitzzug Moskau — Paris .) Vom
Oktober an beabsichtigt man , nach Meldungen russischer Blätter »
gleichzeitig mit der Einführung deS WinterfahrplaneS einen Blitz¬
zug Moskau — Warschau — Berlin — Paris rinzurichten. Dieser
Zug wird die ganze Fahrt um 24 Stunden verkürzen» nur zwei¬
mal in der Woche gehen und ausschließlich auS Waggons erster
Klaffe, sowie Schlaf - und RestauratiooSwagen bestehen. Von
Paris bis Warschau wir» ein Umsteigen nicht nöthig fein , sondern
erst auf der breitspurigen TereSpoler Bahn .

6 .ö . Wie », 26. Sept . (Naturforscherk » ngreß .) Der
gestrige Tag war Vorträgen gewidmet. Hofrath Widerhofer
sprach über den große » Erfolg der Jnkubation - methode bei der
Behandlung der Diphtherie in Wien. In der Sektion für Ethno¬

graphie und Anthropologie behandelte 0r . Glück die Abstammung
der spanischen Juden und ihre Einwanderung nach Bosnien .
Der Redner kam zu der Schlußfolgerung , daß die europäischen
Juden keine Semiten seien, sondern Mischlinge von Nichtsemiten
mit Semiten . Der Psychiater Forel - Zürich verlangte in seinem
Vortrage das Verbot deS AlkoholgenuffeS in Irren - und Nerven¬
heilanstalten.

^ .U . ArraS , 26. Sept . (Bei einem Rettungsversuch
verunglückt .) In der Nähe von Bonin , auf der Bahnstrecke
zwischen Arras und Staples , bemerkte die Frau des Bahnwärters
Delivanche , Laß ein alter tauber Bauer daS Bahngeleise über¬
schritt, als gerade ein Zug heranbrauste. Sie eilte herbei und
es gelang ihr auch , den Bauer aus dem Geleise zu reißen ; sie
selbst wurde jedoch vom Zuge erfaßt und zermalmt .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 27 . Sept. Der Kreuzer „ Marie " ist am 26.
d . M . in Aokohama eingetroffen .

Wiesbaden , 27 . Sept. Es steht jetzt fest , daß Seine
Majestät der Kaiser am 16 . Oktober, Nachmittags , hier
eintreffen , hierauf der Enthüllung des Kaiser Wilhelm-
Denkmals und Abends der Eröffnung des neuen Theaters
beiwohnen wird.

Stuttgart, 27 . Sept. Ueber das Befinden des Kriegs¬
ministers Generallieutenants Frhrn. Schott V . Schotten -
stein wird berichtet , daß bei dem Minister heute nach einer
guten Nacht eine Besserung auch in dem Kräftezustand
unverkennbar ist.

Luzern, 27 . Sept. Die Generalversammlung der Ak¬
tionäre der Gotthardbahu genehmigte den Antrag an die
Verwaltung , eine 3 ' /,prozentige Anleihe in der Höhe von
125 Millionen Francs aufzunehmen.

Rotterdam , 27 . Sept. Der „N . Rotterd . C . " will
wissen, daß Friedensverhandlungen mit den Malinesen
eröffnet werden sollen.

London , 27. Sept . Die chinesischen Kriegsschiffe, welche
in der letzten Seeschlacht havarirt wurden , brauchen zwei
Monate zur Ausbesserung der Schäden . Eines derselben
soll über 200 Schüsse erhalten haben . Ein Augenzeuge
behauptet, die Japaner hätten in der Schlacht am Aalu-
fluffe einen Kreuzer verloren . Allgemein werde jedoch
anerkannt, daß die Japaner die See beherrschen.

Bukarest , 27 . Sept . Der ehemalige Kriegsminister ,
General I . Lahovary , wurde zum Chef des General¬
stabes ernannt . Die Ernennung macht, wie die „Agence
Roumaine " berichtet , in allen Kreisen den besten Eindruck.

New - Aork , 27 . Sept. Eine Plenarversammlung der
Demokraten des Staates New-Aork nahm einstimmig die
Kandidatur Hill's zum Gouverneursposten an . Hill hatte
früher die Kandidatur abgelehnt . Die Konvention nahm
eine Resolution an , in welcher sie ihre Freude über die
Abschaffung des Mac Kinley-Tarifs und ihre Anerkennung
für die Haltung des Präsidenten Cleveland ausdrückt, die
Einkommensteuer verwirft und sich gegen die finanziellen
und Handelssyndikate wendet.

Shanghai, 27 . Sept . Auf dringenden Wunsch der
Kaiserin - Witwe wurden die Festlichkeiten zu ihrem 60.
Geburtstag aufgegeben, um großen Geldaufwand zu ver¬
meiden. Die Lage der Fremden in den Küstenstädten
wird täglich ernster ; auf den Straßen von Peking und
Tientsin werden täglich Europäer vom Pöbel und von
Soldaten insultirt .

Grotztzrrzogliches HosthraLer .
Freitag , 23. Sept . 101 . Ab . - Vorst. : „Die wilde Jagd " ,

Lustspiel in 4 Akten, von Ludwig Fulda . Anfang *
,
' ,7 Uhr.

Sonntag , 30. Sept . 102 . Ab . - Vorst. : „Die Stumme von
Portiei "

, große Oper in 5 Aufzügen » nach dem Französischen
deS Scribe . Musik von Ander. Anfang ' ,2 ? Uhr

Im Theater in Baden .
Samstag , 29 - Sept . 15 . Vorst , außer Abonnement. Wegen

Unpäßlichkeit der Frau Bichler statt „ Zwei glückliche Tage " :
. Durch ' « Ohr " , Lustspiel in 3 Akten von Jordan . — „DaS
Verspreche « hiuter 'm Herd " , Scene aus den österreichischen
Alpen mit Nationalgesängen von A . Baumann .

Familiennachrtchken.
Auszug aus dem Karlsruher Standesbuch-KeMer .

Geburten . 22 Sept . Martha Mina , V . : Berthold
Huber, Schlaffer. — 23 . Sept . Wilhelm Friedrich , V . : Wilhelm
Bickel , Schreiner . - Karl Wilhelm, V, : Wilhelm Maier , Güter¬
arbeiter . — 24 . Sept . Wilhelmine Karoiine , V . : Karl Otto
Wilhelm Graubner , Güierarbeiter . — Otto Alfried Kurt , B . :
Otto Vögele , Eisendahnarbeiter. — Bertha , V . : Gottlieb Schu¬
macher. Babnhofarbeiter. — 25 . Sept Arthur Franz Fridolin ,
V . : Wilhelm Krüger , Lazarethinspektor . — Leopold Emanuel ,
V . : Karl Augenstein , Stadttaglöhner . — 26 . Sept . Adolf
Heinrich, B . : Jakob Friedrich Marsch, Portier . — Franz Anton ,V. : Josef Deogel, Kaffendiener.

Eheaufgebote . 26 . Sept . Friedrich Schöffler von hier,
Schlaffer hier » mit Karalinr Bauer von hier. — Johanne -
Kleinbub von ElcheSheim , mit Rosine Ott von Westheim. —
Pius Krotz von Tiesenbach . Landwirt- allda , mit Klara
Ebmann von LandShausen . - Michael Bach von Ellmendingen ,
Maschinenformer hier . mit Magdalena Gchrig , geb. Keck , von
Rahrbach .

Ehefchlreßungen . 24 . Sept . Adolf Braun von Oberholz
Premierlieutenant hier , mit Karoline Freiin Gitter v . Ravens¬
burg von Eberbach . — 25 . Sept . Georg Huber von Hils¬
bach, Bäckermeister hier , mit Marie Würfel von Steinsfurth . —
Julius Gründer von Peitz , Fabrikant in Ottendorf , mit Pauline
Mende von hier . — 0r . August Leuchert von Halle a /S . » Stabs¬
arzt in Spellen , mit Lisa Will , Wwe - , von Toledo. — Karl
Wächter von Mühlingcn , Postassistent hier , mit Wilhelmina
Doldt von hier . — 26 . Sept . Kurt v . Wahlen-Jürgaß von
Breslau , Hauptmann und Brigadcadjutant in Posen, mit Auguste
Freiin Boecklin von Boecklinsau von hier . — 27 . Sept . Friedrich
Gernet von Heidelberg , Großh . Baurath hier , mit Elisabeth »
Gernet von Mannheim . — Otto Körner von Klein -SiSbeck .
Hilfshoboist hier , mit Karoline Holl von hier . — Bernha >
Schneider von Nehren , Küfer hier , mit Luise Pallmer von hü ' .
— Karl Kunze von PhilippSburg , Lokomotivheizer hier , v> t
Hermine Verbrecht Wwe. von Muggensturm.

Todesfall . 26 . Sept . Mathilde Schmidt, ledig » Privatiere .
56 I .

Wittrrungsbrobachtungrn der Meteor«!. Kation Karlsruhe .
Bars« - Thenn,
z Mw tn 6September

26 . Nachts9« U . 748 8 -f-15 -8
27 . Mrgs. 7 ' °U . * 750 .2 -f-14.8
27 Mittgs. 2» U . 751-3 -i-14 6

Absolute Relative !
Keucht. Feuchtig - Wind
m wm keit in ' /.
116
11 .1
118

87
89
96

SW
Himmel.

bedeckt

Höchste Temperatur am 26. Sept . -j- 20 .3 " ; niedrigste heute
Nacht -i- 14 .5 °. -

* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 11 .3 mm .

gestiegen 1 cm.

Metterbericht des Trntrallmr . f. Met - u. Kydr. v . 27 . Sept . 1894 .
Die am Vortag vor der Elbemündung gelegene Depression hat

sich langsam bis zur südlichen Ostsee weiter bewegt ; von da auS
verursacht sie noch in ganz Mitteleuropa mildes Regcnwetter .
Da das Ortsbarometer stetig steigt, so scheint sich die Depression
langsam ostwärts zu entfernen , so baß Abnahme von Bewölkung,Niederschlägen und von Temperatur zu erwarten wäre.

Ca . 2000 Stück Foulard Seide Mk. 1.S5
bis 5 .85 p . Meter — bedruckt mit den neuesten Dessins und
Farben — sowie schwarze, weiße und farbige Seidenstoffe von
75 bis Mk . 18 .65 per Meter — glatt » gestreift, karrirt ,
gemustert. Damaste rc . (ca . 240 versch , Qual und 2000 versch .
Farben , Dessins rc .) . . Porto - und stenerfrel iu 'S HauSk
Katalog und Muster umgehend .
6 . » ennebki -g

' 8 8kik «en -ssLdi- ilL (b. b. « o« .) , 2üi - ieti .
en grob L Ol « so äetail, Kseloeuke, Lrearstr . 21

Orösstss Lager nnä billigste Lenugsqnells kür teebnisebs unck
odirurgisedökammivaarsn . Ollmmi-Rsgenmäutel, 6ummi-8ebubs ,SettemiagestoSe , Hosenträger etc . Waedstuebe, Innolsum etc.
lexxiobe unä Iväuker Mer Lrt . 8Lmmtliebs Artikel kür Lranken -

püsge etc . Loxklet-^pparats .

Wetterkarte vom 27 . September, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 27. September 1894 .
TtaatSpapiere . Dresdener Bank 154 90

3 - , Deutsche Reichs - !Länderbank 218' /,
anleihe 94 .50 ^ Bahuaktie «.

4°/oT>. Reichsank . 105.50 Schwz- Nordostb. 133 40
4°/o Prenß. Kons - 105 35 Gotthard 176.SO
4°/, Baden in fl. 103 30 Lombarden 92.—
4"/° . in M - 105 - Maar » 100.—
Oesterr - Goldr . 10150 Elbtbal 225' /,

„ Silberr - 81. 15 Heff- LudwigSb. 118.10
4°/t,Ungar . GoldrlOOloWechsel und Sorte » .
4°/, Russische R . 65 50,Wechsel a . Amstd.168.3S
Italiener compt - 83-40 - » London 20.34
Ägypter 104.— - » Bari - 80.8S
Spanier 69.90 » » Wien 164 .05
Zoll-Türken 101. -

Bauke«.
Kreditaktien 304°/,Disk-KommauditAlS80
Darmftädt- Bank 150.20
HavdelSgesellsch. 154. -
Deutsche Bank 172.30

Berlin .
Oest - Kreditakt .
Lombarden

StaatSbabu
224 70 Lombarden

«ouixururu 45.— Ungarn
Disk -Komwand. 204.70 Marknoten

NapoleoaSd'or 16.16
PrivatdiSkouta 2'/«

RachbSrfe .
Kreditaktien 803°/.
Diskonto-Kom- 20510
Staatsbahn —
Lombarden 92 —

Tendenz : abgeschwächt .
368 .—

Laurahütte
Gelfenkircheu
Dortmunder
Bochumer
Rubelooten
Harpener

Wie » .
Kreditoktieu

13160 Papierreute
168.26 Länderdauk
65.70 Paris .

142-103 /, Reute
219 .50
154-20

111 .16
122.05

61 —
98 82

268 .20

S7L25

, 102.90
Spam « 70°/,
Türken 25.75
Ottomane 668.—
A » Portugiesen 26V,

- 893-—

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben dir TemvqPtumrad ^ »ach. EesAuS an ^ die hpr Kurven (Isobare « )
beigefügte« Zahlen bezeichnen den auf daS Me « rchnUrteu Barometerstand m Millimeter .

» Aberdeen. M Berlin. » Belmnllet. N- Brrtlau . 0 Cork . OK Chemnitz. CHerbarg. « riMmrsm» . S Hmnmmda . Ud Hamburg. N» Helderz
I II» »'»in. L Kopenhagen . Ur Karlbruh«. II» Memel. Mt Münster. Mit « üüchen . 8 Siiya. m «eufahrio- ffrr. o Pari». kt Petersburg , s « » inemü-do
St Stockholm , Sylt . I «rieft . V Wien . V» Wiesbaden . ^ _ . . .

» Bedeckt. G Wollig. » Halbbedeckt. 0 Heiter . 0 Wolle»!»». » « egen . ^ Nebel . » Schnee. L Hag». - e- Blitz , Gemüter.
Mäigrr « in». « tarier « in», a— . « Srmchch . . Stur» Orkan. - Dunst. - » - Ich« tckep. »»gab«.



Industrie , Handel und Verkehr .
Manuhei « , 26 . Srpt - Weizen per November 12.90 , per

März 13 2s . Roggen per November 11 .70 , per Mär » 11 .90.
Hafer per November 12 .20 , Per März 12.20. Mais per No »
vember 11 .—, per Mär , 1170 . Matt . _

VreSlnu , 26 . Sept . Spiritus exklusive 70 Mark Berbr .»
Lbo . , per September 30 .20. ,

Berlin . 26 . Sepl . Weizen per September 128 .— , Per Oktober
128 .— . Roggen per September 120 — , per Oktober 11175-
Rüböl looo 43.50, per Oktober 43 50. per Mai 44 .60 . Spiritus ,
bOr looo — , 70r ivco 32 .10 , per September 35 .60 , per
Dezember 36 .30 . Hafer per September 122 — , per Oktober 117 25 .

Petroleum looo 18.70. Weizenmehl loco Nr . 0 15.— , Nr . 00
17 .— . Roggenmehl Per September 14 .80 , per Oktober 14 .90.
Wetter : Warm .

Hamburg » 26 . Sept . Kaffee good average Santos Schluß¬
kurse. per September 77 '/« Pf -, per Dezember 69 Pf .

Paris » 26 Srpt . Rüböl per September 47 . 75 , per Oktober
47 .75 , per November-Dezember 48 25 , per Januar -April 48 .
Träge . — Spiritus per Septbr . 32 50 , per Januar -April 33 50 .
Still . — Zucker , weißer , Nr . 3. per 100 Kilogramm , per
September 29 . 75 , per Januar - April 29 .80 . Still . — Mehl ,
12 Marq . , per September 39 10 , per Oktober 39. 60 , per No¬
vember -Februar 3990 , per Januar - April 40. 10. Träge . —

Merzen per September 18.60, per Oktober 18.40, per November-
Februar 18.— , per Januar - April 18. 10 . Träge . — Roggen
per September 10 .60, per Oktober 10.60, per November-Februar
10 .90 , per Januar - April 11 .25. Still . — Talg 58 . Wetter :
Bedeckt.

Amsterdam » 26 . Sevt . Weizen per November 124 . Roggen
per Oktober 87 , per Mär , 93 . Leinöl looo 22 ' /« , per Herbst
21" , , per Frühjahr 21 . Banca -Zinn looo 431 « . Billiton looo
43 '

«.
Liverpool , 26 . Sept . (Baumwollenmarkt ) Schluß . TageS-

import 3 000 , Umsatz 12 000 B . Amerikaner und SuratS
gedrückt.

mn Frankfurter Kurse vom 26. September 18947t Ara - so
rub>Pli -. » Pfd - ^ ra « ml ., r Dollar --- 1 » ml. so Mg

«l --- » z- - — - - - " ">Rml . « r Marl Baal» — r Rml. 50

WtnntSNnNtorr »
Bade« 4 Obligat / fl. 103.30

. 4 . M . 105 .10

. 4 Obl. v. 1886 M . —
3 ' /,

Bayern 4
Deutsch !. 4

. S ' /«

V. 1892 M . 102 .70
bligat . M . 105 .90
eichSaul . M . 10550

M . 103 20
M - 94 -
M . 105 .30
M . 103 20
M . 93 70

Preußen 4 EovsolS
, 3' /, »
. 8

Württ . 4 Obl . v . 78/80 M . 104 50
Oesterreich 4 Goldrrnte fl. 10170

. 4*/. Gilben, fl . 81 .20

. 4' /. Prpierr . fl.
Ungarn 4 Goldrente fl. 9S .SÜ
Jtalim 5 Reute Fr . 83 —
Rumänien S Am.-R . Ar. 97 40
Rußl . Eons. 80 Rbl — -

. . E .-A.89S .1.H.R100 .70
ortngal 3 LiiSläud . Lstr .
rrbien 5 Goldrente Lstr . 74.30

Schwebe » 4 Odlig , M. —
Span . 4 AuSlSnd. P . 70.-
Berurr 3' /, Obligat . Fr . 10t 40
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 1o4 —

. 3' /, Privil . Lstr . 102 80
Argent. 5Jun . Goidanl . P . hg 40

Bank-Aktie«.
3 ' /, Deutsche R .-Baak M . 161 .80
4 Badische Bank Thlr . 113 20
5 Basler Bankverein Fr . 135 —
1 Berlin . SaudelSges
4 Darmstädter Bank
1 Deutsche Bank
4 Deutsche BereiuSb,
4 Deutsche Uuioubank M . 84 80
4 DiSk.-Komm .-A . Thlr 202 .90
4 Franks. Hyp.-B . 157 . -
i Frkf. Hyp.-Kr ..B .-« nth.

unkündbar bis 1905 119 70
4 Rhein . Kreditbank THlr. 127 .30
5Oek . Kredit S. fl. 303'/»
4D . Effekteub . 52°/° Thlr . 114 81
4 D . Hyp.-Bk. Tblr. 50»/. 120 —

15150
M . 148 -
M . 170.20

111 .50

«-Aktien .
Heff. LudwigS-Bahn Thlr - 117 .90
b' /r.MlzMax -Bahu 151 -

Fr .
'

174 90
Fr . 140 .30

fl. 332
fl : 172 ' /,

L4' /«
189
225

4 Mälz . Nor!
4 Gotthardbahu
4 Schweizer Tentr.
5 Böhm . Westbahu
b Oest . Lokalbahn
S Oest. SüdbahnlLmb .)
5 Oest. Rordwest
8 , , Idt . 8 ff.

EisenbÄn -Prionttäts «.
4 Elisabeth steuerfrei M. 102 .70
5 Mähr . Greazbahn st. -
ö Oest. Nordwestv. 74 M 109 -
5 . . 12t . A. fl. 8941
S . . l --t. 8 - fl. 8850
8Raab -Ord ..Ebiof . M 72 80
4 Rudolf fl. -
4 , Salzkgut . ftfr . M . 10210
4 Vorarlberger fl. 80 80
3 Jtal . gar . E .-B . kl. Kr . 50 60
4 Gotthard IV. S . Fr . 10160

3' /, Zura -Brrn -Lnz . Fr .
4 Schweizer Teatral Fr .
4 dto. Nordost M-87
5 Tüdbabn steuerfrei
4 dto.
3 dto .
5 Oest.-U.St .-B . 73-74 fl.

dto. I --VII1. Sm . Fr .
3 Livoru . 0. v . « , o/z Hx.
5 ToSras . Central Fr .
5 Westsic .« ..B . 80stfr. Sr .
6 South . Paris . Tal .I .M .
Obligationen und Znp»» rj„

Aktie ».
3'/» Freibnrg v- 1888 M . 10-0
3 Karlsruhe v. 13L6 M 93 90
Ertlinger Spinnern fl 102 .90
Karlsruh . Mas chmsns- W - -
Bad . Zuckers . Äagh . k 65 60
3 Deutsch . Phönix 20-/« L . 207 -
4 Rheinische Htzostheken-

Bank 80̂ /» Thlr . 164 70

102 20,0 Lorrmuud . Umou 13 111 . Oesterr . Kredit v . 185« fl . 326.—
10310 !4 ' /g Alpine Montau abaefl
103 .21!< dto. Ser . ll -VIII Lire 77 40 llogar

fl . 10S.70
M . 100 70
tz . 67 70

I !05 >
90 20
54.90
87.60
M .50

106 .30

4 Badische Präm
4 Bayrische Bräw
S' /r Köln-Minden
4 Mein . Pr .-Pfb .
4 Oldenburger
4 Oesterr . v- 1854
4 . v. 1860
4 Gtichlw .Raab-Gr-

Unverzinsliche
per Stück iu

AnSbach -Guuzenb.
AugSburger
Brauuschweiger Th
Freiburger Fr .
Mailäuder Fr - 10

- . . Meiuiuger si.
5 Wesieregeln -Alkali-W - 153 — Oesterreicher v . 1864 fl .

99.90 Schwedische
StaatS

lr . 121 70
366.70

Gtandesherrl. Anleben. ! Pfandbriefe.
3'/» Nfeub -Birstein 87 M 8150 4 Pfäl ». Hyp . u . 1898 M . 103 30

Verzinsliche Loose . j4 Pr .B .-K .-A Vll-ILTblr . 101 .50
Tblr . 140 604 Preuß . Tentr -
Tblr . 145 50 "
Thlr . 135.—
Tblr
Tblr .

fl.
fl.
lr .
« ns«

M .

131.
125.90

125 .30
23 20

43.90
28 30

101 -70
23.80
14 .60
25 20

327 .80

. _ Bod .-Kred.-
G . 85 L ioo Tblr . 101 .80

4 Preuß . Hypoth.-Verstch .-
Akt . - Ges. unk. 1905 M - 101 . 10

4 Rb .Hyp.S4b -49u . 5S M .101 -—
4 dto . unkündb. 1896 -97 M . 103 70
3", dto. M - 98.50

Wechsel «nd Sorte «.
Amsterdam fl. ISO 168 .30
London Lstr . 1 30.34

ans Fr . 100 80.80
üen fl. 100 164.—

Dollars in Gold 41b
20 Franken-Stück 16 .14
Enal . Sovereigns 20.39

ReichSbank -DiSkont 3*/,
I Frankfurter Bank-DiSkont 3' / »

Badischer Frauenverei «
Auf 1 . Mat 1885 können an Schülerinnen der Luisenschnle

aus den Gemeinden der alte» Mark
Stipendien von je 500 Mk . und een

Auf 1 . Mat 188F können an Schülerinnen der Luisenschnle nach
stehende Stipendien vergeben werden :

a . für katholische Mädchen
grasschaft Baden - Baden zwei
solches von 440 Mk . ;

d . für ein katholisches Waisenmädchen ans den ehemals Fürst -
bischöflich Bruchsalcr Orten und für ein katholisches Mädchen
auS den vormals Bischöflich - KonstanzerOrlen zusammenzwei Stipendien
von je 500 Mk . ;

c. für ein evangelisches Waisenmädchen aus der ehemaligen
Markgrafschaft Baden-Durlach nebst den Herrschaften Lahr, Mahlberg
und Lichtenau im Betrag von 500 M . und für ein solches Mädchen
aus den vormals kurpfälzischen Landestheilen im Betrag von 440 M . ;

ä . für Töchter von Sraatsanaestellten aus dem ganzen Land und
ohne Rücksicht auf die Konfession fünf Stipendien , eines von 400 ,
zwei von je 350 und zwei von je 300 Mk .

Die Gesuche um Verleihung von Stipendien müssen , mit eingehender Be¬
gründung versehen , längstens bis 15 . Oktober d . IS . an die Unterzeichnete
Stelle eingercicht sein .

Denselben Termin einzuhalten, empfiehlt sich auch für alle Aufnahms¬
gesuche, indem bei den stets zahlreichen Anmeldungen später eingehende Gefahr
laufen, keine Berücksichtigung mehr zu finden .

Karlsruhe , de» 15 . September 1894 . L 956 .1
Der Vorstand dev Abtheilung I.

GrsteDeutscheWamie-Hesellschast
in Ernmen-Lngen.

Die außerordentliche Generalversammlung vom 11 . September d . I . hat
die Reduktion des Aktienkapitals von 755,000 Mark auf die Hälfte , und zwar
auf 377,000 Mark beschlossen. Die eine überschießende nicht theilbare Aktie von
1000 Mark , und zwar Nr . 401 , wurde behufs Abrundung in der Generalver¬
sammlung notariell ausgelost. Dieselbe wird mit 500 Mark heimbezablt und
der Besitzer aufgcfordert, diesen Betrag an der Gesellschaftskaffe gegen Rückgabe
der Aktie sammt Toupons und Talon zu erbeben . ,

Ferner wurde beschlossen, die noch in Umlauf befindlichen V, und ' /, Aktien
behufs Zusammenlegung , Reduktion und event . Veräußerung einzuziehen .

Nachdem diese Beschlüsse zum Handelsregister eingetragen sind , fordern
wir unsere Aktionäre unter Androhung des Verlustes ihrer Rechte auf.
sämmtliche ganze , halbe und fünftel Aktien bis spätestens 1. Dezember 1884
behufs Zusammenlegung und Reduktion bei der Direktion in Emmendingen an-

zumelden und gegen Empfangsbescheinigung sammt Coupons und Talon abzu¬
liefern . ^ L .S15

Die verbleibenden 377 ganze Aktien von je 1000 Mark nominal werden
von der Direktion abgestcmpelt , mit neuen Nummern und Couponbogen ver¬
sehen und an die Bezugsberechtigten zurückgegeben .

Der Vorstand wird bemüht sein , für denjenigen Aktienbesitz von ganzen,
halben und fünftel Aktien , welcher durch 2 , bezw . 4 , bezw . 10 nicht theilbar ist,
den Ausgleich der einzelnen Stücke durch An - und Verkauf unter den Aktionären
zu vermitteln .

Falls die Auseinandersetzung auf diese Art nicht möglich sein sollte , werden
nach dem 1 . Dezember d . I . nickt theilbare bezw . nicht zusammenlegbare Stücke
dem öffentlichen Verkaufe ausgesctzt , deren Erlös unter die Bezugsberechtigten
xro rata ihres Antheils vertheilt wird.

Die Inhaber der bis 1 . Dezember d . I . nicht abgelieferten Aktien gehen
ihres Anspruchs auf Bezug dieser abgestempelten Aktien verlustig» und es werden
bie auf diese Zeit nicht abgelieserlen Aktien entfallenden Stücke durch den Ver¬
stand bestmöglichst verkauft und der Erlös wird bei der Filiale der Rheinischen
Creditbank in Freiburg i . B . zu Gunsten der Besitzer, die pro rsia ihres Aktien¬
kapitals darauf Anspruch haben , hinterlegt. Diejenigen Beträge , welche bis
31 . Dezember 1888 nicht erhoben sind, verfallen zu Gunsten des gesetzlichen
Reservefonds der Ersten Deutschen Ramie - Gesellschaft in Emmendingen.

Diese Aufforderung sowohl als auch der Vollzug des Verkaufs und der
Hinterlegung wird im Deutschen Reichsanzeiger drei Mal veröffentlicht , und
zwar in vierzehntägigen Abständen .

Emmendingen , den 24 . September 1894 .

_ Der Aufsichisrath ._
KrsteDeutscheWamie-Hesellschafi

in Emmendrngeu.
Die außerordentliche Generalversammlung vom 11 . September d . I . hat

die Ausgabe von LK3 uenen Aktie « jede z» 1VV8 Mark in der Weise
beschlossen, daß der Besitz von drei alten Aktien (nach der Reduktion des Stamm
kavitalSI zum Bezüge zweier neuer Aktien zum Parikurs berechtigt .

Die Zeit der Ausgabe sowie die Einzahlungstermine werde » den betreffen¬
den Zeichnern später mitgetheilt. L 916 .

Das Bezugsrecht kann von heute ab bei unserer Direktion ausgeübt werden
und erlischt mit dem 1 . Dezember 1894 , von welchem Tage ab die hiernach
nicht gezeichneten Aktien einem Konsortium zum Parikurs Überlasten werden -

Emmendingen, den 24 . September 1894.
Der Auffichtsrath .

GrsteDeutscheWamie Hesellschast
8 in Emmendinge « .

Nachdem die außerordentliche Generalversammlung unserer Gesellschaft
vom 11 - September d . I . die Reduktion des Aktienkapitals auf die Hälfte
beschlosten hat , werden die Gläubiger gemäß Artikel 245 des Handelsgesetz¬
buches hierdurch aufgefordert , sich zu melden . 8 .917 .

Emmendingen , den 24 . September 1894 .
Die Direktion .

heute den 26 . September 1894 zu Schloß Arnshaugk
bei Neustadt an der Orla erfolgte glückliche Entbindung

meiner lieben Frau,

»anda von Wohl,
geborenen Gräfin von der Groeben ,

von einer Tochter beehrt sich anzuzeigen

8 .977 .

Ottmar von Wohl ,
Kammerherr S . M . des Kaisers und Königs,

Geheimer Legationsrath .

Iw ^ nktrllg 2U verkanten

LrsMSLMgöiMgsl .
VadriNsi aNsrsrsis »

(vuyseo) , « soix xespiv/t, kür Llark
188 « netto. L 819 . .3

Vsrk7llAsI ist voneeltsnerSoliSn -
Nsit uoü 6üts nnü kann ieb den¬
selben als ssdr xreisvüräig bestens
ewxkeklsn.

78. 78« r« kianolaxer ,
Larlsruds , b'rieäriobsx>latr 5.

8 -738 .6 . Hochfeines , ganr neues
KslBK MMMM M MM MM tadellos , sebr

billig zu verlc .
bei I «. BlnvL , Nnppllrrsrstrasss 2 .

LIWnsi-?1iigs1,
vorLüglicb erkalten , sskr schön im
Ton , ist kür den sebr billigen kreis
von ül . 758 rn verkaufen . L-818 .3

leb owxkeble denselben als gün¬
stigen Osiegeobeitskank unter 6a -
rantis kür Oute nad Haltbarkeit .

78 . 78 « rrr-er-, kianolager ,
Larlsrubs , kriedricbsplats S .

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren.

8 '960. Nr . 19,313. Lahr . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
dcS Schuhwaarenhändlers Carl Haas
in Lahr wird nach erfolgter Abhaltung
desSchlußtermins hierdurch ausgehoben .

Lahr , den 25 . September 1894.
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Mündel .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:
Eggler .

Bekanntmachung .
8 .970. Mannheim .

D . s Konkursverfahren
über das Vermögen der
offenenHandelsgesellschaft
unter der Firma Salo¬
mo » Maas in Mann¬
heim betreffend .

In dem Konkurse über das Vermögen
der offenen Handelsgesellschaftunter der
Firma Solomon Maas in Mannheim
wird mit Genehmigung des Gläubiger -
ausschustes eine Äbschlagsvertheilung
vorgenommen. Es sind hierbei nicht
bevorrechtigte Forderungen im Betrage
von M . 7,426,989.99 zu berücksichtigen.

Das Verzeichniß der zu berücksichti¬
genden Forderungen ist auf der Gerichts
schreibe!« III des hiesigen Amtsgerichts
zur Einsicht der Betheiligten niederge¬
legt.

Zur Vertheilung sind M . 1,500 .000
verfügbar .

Die Gläubiger werden auf die Be¬
stimmungen der §8 140 , 141 , 146 der
Konkursordnung aufmerksam gemacht .

Die Auszahlung der Abschlagsdivi-
dendr wird nach Ablauf der in der Kon¬
kursordnung vorgesehenen Frist , d . h.
nach drei Wochen erfolgen.

ES wird darüber f . Zt . jedem Gläu¬

biger oder dessen Vertreter durch den
Konkursverwalter bes ondere Mittheilung
zugrhc».

Mannheim , den 26 . September 1894 .
Der Konkursverwalter :

König , Rechtsanwalt .
L'980 .1 . Nr . 11,414 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Der Abbruch des runden Maschinen-
hauses auf dem Personenbahnhof hier
soll im öffentlichen Verdingungswege
im Gelammten vergeben werden .

Die Materialien gehen in das Eigen¬
thum des Unternehmers über.

Die Bedingungen liegen auf dem dies¬
seitigen Hochbaubureau, Bahnhofstraße
Nr . 9, auf, wo auch jede gewünschte
Auskunft ertheilt wird.

Die Angebote , welche in runder Sum¬
me ausgedrückt werden müssen , sind
verschlossen , portofrei und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen spätestens
bis Freitag de» 5 . Oktober d IS .»
Vormittags 8 Ubr , bei dem Unter¬
zeichneten cinzureichen , um welche Zeit
die Eröffnung stattfindet.

Karlsruhe , den 25 . September 1894-
Der Gr . Babndauinspektor.

L '978 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben im Wege der öffentlichen
Verdingung die Lieferung von L02 Rad¬
reifen aus Tiegelgußstahl oder Martin¬
stahl und von 1270 Radreifen aus
Martinstahl zu vergeben .

Angebotsbogen u . Bedingungen wer¬
den auf portofreie Anfrage durch uns
abgegeben .

Die Angebote sind spätestens am 8 .
Oktober d. I .» Vormittags 1« Uhr ,
bei uns einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Karlsruhe , den 22 . September 1894 .

Gr . Hauptverwaltung der Elsenbahn-

_ magazrne._
L -972 . Fr ei bürg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermefluugs

werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeindcräthen der betheiligten
Gemeinden Tagsahrt jeweils auf dem
Nachhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Wittnau , Mittwoch den 3. Ok¬
tober d . I . , Vorm . 9 Uhr.

2- SSlde « , Freitag de » 5. Ok¬
tober d . I , Vorm . 9 Ubr.

3 . Mengen , Montag den 8 . Ok¬
tober d . I . , Vorm . 9 Uhr.

4. Hngstette » , Montag den 15.
Oktober d . I -, Vorm . 9 Uhr.

5. Hochdorf , Donnerstag den 18 .
Oktober d . I , Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge >
meinderathbekannt gewordenen Verände

Druck und Verlag der «S . Brau « 'scheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

! rungen im Grundeigenthum während 8
>Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betyeiligten aus dem Nach¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge»
merkten Aenderungen in dem Gruno -
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordcrt , die seit der letzte «
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretencn, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbeamten in der bezeichncte»
Tagfahrt anzumelden. Ueber die m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebene «
Handrifse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeiuderath oder i«
der Lagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiügten von Amts -
wegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagsahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmung verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücke «
entgegengenomme».

Freiburg , 20 . September 1894 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

_ I . Fuhrmann ._
L973 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Am 1 . Oktober l . I . wird der Nach¬
trag V zu Heft 3 des sächsisch-südwest¬
deutschen Verbands - Gütertarifs einge¬
führt , durch welchen n . A . die Station
Hilpertsau in diesen Verkehr ausgenom¬
men wurde.

Auskunft ertheilen die Verbandstatio¬
nen und unser Gülertarifbureau .

Karlsruhe , den 25 September 1894 .
_ Generaldirektion.

L .979 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Im süddeutschen Verband ist für den
Verkehr zwischen badischen rc Stationen
einerseits und Stationen der Eisenbah¬
nen in Böhmen» Mähren rc . anderseits
mit Giltigkeit vom 1 . Oktober 1894 ein
neuer Gütertarif , Theil H Heft Nr . 7»
erschienen .

Die hierdurch zur Aufhebung kom¬
menden Tarife und Frachtsätze sind auf
Seite 2 des neuen Tarifs näher be¬
zeichnet . Jene Frachtsätze , welche gegen
seither Erhöhungen aufweiseo, oder durch
neue nicht ersetzt werden , bleiben noch
bis einschließlich 15 . November 1894 iu
Geltung .

Zu diesem Tarif erscheint gleichzeitig
ein Anhang , enthaltend Kursdifferenzen»
welche dem veränderlichen Stande der
österreichischen Währung Rechnung tra¬
gen . Dieselben sind vom Einführungs -
tage an bis aus Weiteres im doppelten
Betrage von den FrachtsätzendeS Tarifs
abzuziehen .

Karlsruhe , den 25. September 1894.
_ Generaldirektion._

L .925 .2 . Nr . 3019. Lauda .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Der Abbruch des gemauerten Fun¬
damentes einer Drehscheibe von 11 m
Durchmesser und die Herstellung eines
solchen für eine Drehscheibe von 13 m.
Durchmesser auf dem Bahnhofe Lauda
ist zu vergeben.

Angebotehierauf sind unter Benützung
des dafür bestimmten Formulares läng¬
stens bis 3 . Oktober d. I . » Bormitt .
8 Uhr , an die Unterzeichnete Stelle cin¬
zureichen und können die Bedingungen
und die Bauzeichnung inzwischen da¬
selbst eingesehen werden.

Zuschlagssrist zw i Wochen .
Lauda , den 22 . September 1894.

Großh . Bahubauiuspektor .
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